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Nr 248 Halle Montag den 31 Mai 1915

chwere franzöſiſche Niederlage bei Arras

Die deutſche Note an die Ver
einigten Staaten

Als der Text der amerikaniſchen Note an die deutſche
Reichsregierung bekannt geworden war ſchrieben wir am
18 Mai

Wir hoffen daß die deutſche Regierung die
richtige Antwort auf den überhebenden ſchul
meiſterlichen Ton finden wird durch den die ameri
kaniſche Note ſehr unangenehm auffällt

Und wir betonten ferner daß das Waſhingtoner Staats
departement gefliſſentlich den Charakter der Luſitania als
Hilfskreuzer und ihre Benutzung zu Waffen Munitions und
Truppentransporten ignoriert hat

Die deutſche Antwort die ſehr höflich gehalten iſt ſich
jedoch durch Feſtigkeit und Klarheit in der Sache auszeichnet
läßt der Unionsregierung auch nicht den kleinſten Raum auf
dem ſie dieſer ihr ſo unbequemen Tatſache ausweichen könnte
Nachdem bereits in der Kondolenznote der deutſchen Regie
rung der Sachverhalt klargeſtellt war war der Verſuch der
Herren Wilſon und Bryan gänzliche Unkenntnis der Tat
ſachen zur Schau zu tragen die zu der Torpedierung der
Luſitanig geführt haben nur ein Verſuch ſich der

Verantwortung zu entziehen die die Unions
regierung trifft Trotzdem ihr ebenſowenig wie der deutſchen
Regierung die mitgeteilten Tatſachen verborgen ſein konnten
wenn ſie wie s ihre Pflicht war ſich auch nur im ge
ringſten darum kümmerte rührte ſie keine Hand Wenn
das dem amerikaniſchen Volke zum Bewußt
ſein kommt dann wird Herr Wilſon aus einem An
kläger ein Angeklagter dann wird ſich die Er
bitterung die die anglo amerikaniſche Hetzpreſſe gegen Deutſch
land angefacht gegen die amerikaniſchen Staatsleiter richten
die durch ihr paſſives Verhalten um die Waffenausfuhr
nicht ungünſtig zu beeinfluſſen das Leben von Hunderten
amerikaniſcher Bürger aufs Spiel ſetzten

Jetzt müſſen ſie Rede und Antwort ſtehen zumal die
deutſche Reichsregierung ihnen vorhält daß ſie ſtillſchweigend
duldeten daß der engliſche Hilfskreuzer Luſitania ameri
kaniſche Geſetze übertreten hat

Das iſt zweifellos für die Vertreter der amerikaniſchen
Spielart des sacro egoismo un angenehmer als alles andere
was in der Note ſteht Da die Kanonen der Luſitaniga
unter Deck nicht auf Deck ſtanden und in den Schiffspapieren

nicht als Ladung verzeichnet waren brauchte man ſie nicht
zu ſehen Die 5400 Kiſten Munition aber waren in den
Schiffspapieren aufgeführt und es war daher zweifellos die
Pflicht der Staatsbehörden in New Vork zu hindern daß

wenn die Union die Munitions und Waffenlieferung als
gutes Recht der neutralen amerikaniſchen Bürger anſah
die Luſitania keine Paſſagiere an Bord nahm

Wir glauben daß man von dieſer Antwortnote Deutſch
lands in Waſhington recht wenig Weſens machen
wird um ja die Aufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung
in Amerika auf dieſen Punkt nicht mehr hinzulenken als
unumgänglich iſt Die Proteſtnote der Anionsregierung wird
darum genau ſo unwirkſam ſein wie die Proteſtnote bei An
kündigung des Unterſeebootkrieges Deutſchland läßt ſich von
dem vorgezeichneten Wege weder durch die kriegführenden
noch durch die neutralen Mächte weder durch die engliſche
Verleumderpreſſe noch durch Drohungen aus Waſhington ab
drängen Konſequent und pflichtbewußt führt es den Krieg
gegen ſeine Angreifer und dieſe ruhige Sicherheit die durch
nichts zu beirren iſt iſt die Gewähr des Erfolges auch im
Unterſeebootkrieg mit England

Schon fehlt es England an Fleiſch die Einfuhr von
Rindfleiſch fiel um 28 die der für England ſo unumgänglich
notwendigen Hammel und der Schweine gar um 50 Proz
Das Riſiko iſt den Jmporteuren zu groß Wenn die ameri
kaniſchen Munitionslieferanten ſelbſt das Riſiko tragen
müßten dann wäre lange ſchon der Zeitpunkt da an dem es
auch für ſie unlohnend würde England mit Waffen zu ver
ſehen Bis jetzt übernahm England bei Abnahme der
Munition das Riſiko des Transportes und deshalb wurden
die Transporte auf Paſſagierdampfern verſtaut Tut die
amerikaniſche Regierung ihre Pflicht und hindert das dann
wird Herrn Churchill die Munitionsbeſchaffung gus Amerika

kaum noch möglich D
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Der Kampf gegen Jtalien
Jtalieniſche Mißerfolge

e B Graz 31 Mai Der militäriſche Mitarbeiter der
Grazer Tagespoſt meldet Ueberall dort wo die Jtaliener

an der Grenze mit Jnfanterie losgingen wurden ſie mit
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen An der kärtneriſchen

ront wo die Jtaliener gegen den Ploecken mit beträchtlichen
räften vorgingen hatten ſie nicht den geringſten Erfolg

Jhre in großer Zahl eingeſetzte ſchwere Artillerie konnte weder
hier noch am Valſugang Wirkung erzielen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 31 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern verſuchten die Franzoſen ſowohl nördlich Arras

wie im Prieſterwalde mit ſtarken Kräften unſere Front zu
durchbrechen Bei Arras hatte der Gegner ſich auf der
Front Neuville Roclincourt in den letzten Tagen durch
Sappen herangearbeitet Ein Angriff auf dieſer Linie
wurde daher nachdem alle Verſuche uns weiter nördlich aus
unſeren Stellungen zu drücken mißlungen war erwartet
Er erfolgte geſtern nachmittag nach ſtundenlanger Artillerie
vorbereitung und führte durch die Tapferkeit rheiniſcher und
bayeriſcher Regimenter zu einer gänzlichen Nieder
lage des Gegners Seine Verluſte ſind außer
gewöhnlich hoch Jm Prieſterwalde gelang es den
Franzoſen nur in einige vorgeſchobene ſchwach beſetzte Grä
ben einzudringen Jm übrigen iſt auch hier der feindliche
Angriff geſcheitert

Bei Oſtende ſchoß eine Küſtenbatterie einen feindlichen
Flieger ab

Der Eiſenbahnvigadukt von Dammerkirch iſt geſtern von
unſerer Artillerie mit wenigen Schüſſen wieder zerſtört
worden nachdem es den Franzoſen nach monatelanger Arbeit
vor einigen Tagen gelungen war ihn gebrauchsfertig zu
machen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Kämpfen bei Przemysl ſchoben ſich die deutſchen

Truppen geſtern näher an die Nord und Nordoſtfront heran

Oberſte Heeresleitung
Zwei neue britiſ che BootOpfer

WTB London 31 Mai Reuter Der Dampfer
Tullochmoor von 3500 Tonnen wurde am 28 Mai auf der

Höhe von Oueſſant torpediert und verſenkt Die Beſatzung
wurde in Barry gelandet Das franzöſiſche Schiff Dixi
das Oueſſant auf der Fahrt nach Breſt paſſierte hatte die
Beſatzung des engliſchen Dampfers Glenlee an Vord der
auf der Fahrt von Cardiff nach Aden durch ein deutſches
Unterſeeboot verſenkt wurde

WTB London 31 Mai Reuter Der Dampfer Ping
ſocy von der Chine Mutual Steam Navigation Co der mit
wertvoller Ladung auf der Heimreiſe nach Bataviag war
wurde im Kanal zweimal von Unterſeebooten verfolgt und
mit Granaten beſchoſſen Er vermochte jedoch Plymouth wohl
behalten zu erreichen Ein Mann der Beſatzung wurde ver
wundet

Das Kommando

c B Budapeſt 31 Mai Az Eſt meldet Dem Erz
herzog Eugen der zum Oberkommandanten der Armee
gegen Jtalien ernannt wurde wurden zugeteilt die Generale
Dankl und Rohr das Kommando gegen Serbien an
Stelle des Erzherzogs übernimmt General v Borewitſch

Die Opfer des zweiten Fliegerangriffes auf Venedig
Die Züricher Blätter melden aus Lugano Bei dem

zweiten Fliegerangriff auf Venedig wurden vier Anbauten
Arſenals zerſtört 19 Perſonen getötet und über 80 ver
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Verhaftungen Deutſcher in Jtalien
e B Chiaſſo 30 Mai Jn Chiavenna wurden die

dort ſeit langen Jahren anſäſſigen deutſchen Jnhaber des
Bahnhofsreſtaurants Schmidt und Weber verhaftet und
an die Grenze geführt Aus Florenz kommt die Nach
richt daß acht Deutſche darunter eine Frau dort als
Geiſeln eingeliefert worden ſeien Nach dem Secolo
verurſachte abends ein verdächtiges Licht in einer Dachkam
mer des Palacehotels am Bahnhofsplatz zu Mailand eine
gewiſſe Aufregung Die Polizei ſtellte feſt daß zwei Kell
ner in ihrem Zimmer elektriſches Licht hatten brennen laſ
ſen Sie verwarnte die beiden ernſtlich ließ es aber dabei
bewenden weil auf dem Beſitzer des Hotels dem Schweizer
Bucher Durrer kein Verdacht ruhe

Skandalöſe Aeußerungen
e B Wien 31 Mai Der vatikaniſche Korreſpondent der

Reichspoſt berichtet über eine in Rom umlaufende Aeuße

Könige zum Losſchlagen riet ſagte der König Den Krieg
gegen Oeſterreich wollen nur ich und die Kanaille und wir
beide ſind doch in der Minderheit gegen die anſtändigen Leute
von Jtalien Meinen Sie nicht Herr Oberſt Der Kor
reſpondent meldet ferner Sonninos Privatſekretär hat be
reits am 4 Februar einem amerikaniſchen Würdenträger er
klärt daß der Krieg gegen Oeſterreich beſchloſſene Sache ſei
und im Mai beginnen werde wenn die Rüſtungen abge
ſchloſſen ſein würden

Unerhörte italieniſche Gemeinheiten
e B Berlin 31 Mai Der A meldet aus Chiaſſo

Wie die Turiner Stampa berichtet hat die Königin Elena
vorgeſtern in der Villa Ada die beiden Kinder empfangen
denen die grauſamen Soldaten des deutſchen Kaiſers die
Hände abgeſchnitten haben Sie ſeien von ihrer Mutter einer
Jtalienerin die einen Belgier heiratete begleitet geweſen

Mit Grauen muß man zuſehen mit welchem Raffinement
in Jtalien die Lügendiplomatie und die Saat des Haſſes
fortgeſetzt wird Die Stampa druckt ferner aus der Jdeg
nazionale den Brief eines italieniſchen Soldaten von der
öſterreichiſchen Grenze ab demzufolge angeblich auch die

Oeſterreicher dieſelben Grauſamkeiten begehen Er habe einen
Knaben von 10 Jahren und deſſen Schweſter von 8 Jahren
geſehen die beide von öſterreichiſchen Soldaten an den Händen
verſtümmelt worden wären

W IPB Berlin 31 Mai Wie verſchiedene Morgenblätter
melden wurde der ſchweizeriſche Konſul in Ancona Lach
mann vom Pöbel wegen ſeines deutſchen Namens verfolgt
und gezwungen Ancona zu verlaſſen weil er in ſtändiger
Lebensgefahr ſchwebte Die ſchweizeriſche Bundesregierung
habe eine entſprechende Beſchwerde bei der italieniſchen Re
gierung eingelegt Jn Mailand wurde die große Wäſche
fabrik eines Oeſterreichers der 600 Arbeiter beſchäftigte laut

bis auf die Mauern niedergebrannt

Jtalieniſcher Optimismus

c B Wien 31 Mai Das neue Uhr Blatt meldet
aus Montreux Die Gazette de Lauſanne meldet von der
italieniſchen Grenze daß in römiſchen Kreiſen die optimi
ſtiſche oder abſurve Meinung verbreitet iſt wonach zwiſchen
Jtalien und Deutſchland kein Krieg ausbrechen werde da
in Jtalien eine ſtarke Strömung fordere daß die bisherigen
feſten Beziehungen mit Deutſchland auch weiterhin aufrecht
erhalten werden ſollen

Wachſender Aufſtand in Tripolis
c B Aus dem Haag 31 Mai Daily Expreß merdet

daß nach Nachrichten aus Rom der Aufſtand in Tripolis an
Heftigkeit zunimmt Der Wegzug der italieniſchen Bevölke
rung zur Küſte dauert fort Vier Torpedobootzerſtörer ſeien
bereits nach Tripolis abgegangen Die Entſendung eines
Kreuzergeſchwaders wird jeden Augenblick erwartet

S

Die Schlacht von Przemysl
c B Graz 31 Mai Der militäriſche Mitarbeiter der

Grazer Tagespoſt meldet Die Schlacht von Przemysl er
fuhr durch den Angriff friſcher ruſſiſcher Kräfte neue Jmpulſe
Die ruſſiſche Führung hat nun auch die Truppen der Odeſſa
Armee die zum größten Teile in Südoſtgalizien ſtanden mit
an den unteren San gebracht Jhre Stärke wird auf 3 bis
4 Armeekorps geſchätzt Wenn weitere ruſſiſche Verſtärkungen
herbeigeführt werden dürfen wir mit neuen heftigen Gegen
ſtößen des Feindes rechnen Die Schlacht bei Przemysl könnte
ſich allmählich zu einer Entſcheidungsſchlacht entwickeln

c B Wien 31 Mai Meldungen über die Kämpfe an
der Linie von Stryj ſprechen dafür daß die Ruſſen hinter
dem Dnjeſtr ſich zu neuem kräftigen Widerſtand anſchicken
Der Dnifjeſtr bedeutet für ſie eine natürliche Verteidigungs
linie auf die ſie ſich langſam zurückziehen Jhr dortiger
Widerſtand iſt nur allein darauf zurückzuführen daß ſie den
Raum von Lemberg wo ſie alle Sommergefechte unter
ſchweren Mannſchaftsverluſten gewannen möglichſt ſichern
wollen Darum wollen ſie den Dnjeſtrfluß um jeden Preis
haltenv Wie die Wiener Reichspoſt aus dem Kriegspreſſe
quartier erfährt haben ſich die Armeen der Verbündeten bis
auf 6 Kilometer der Mitte von Przemysl genähert

Ueber die Lage in Galizien ſchreibt Svenſka Dag
bladets militäriſcher Mitarbeiter

Es iſt deutlich zu erkennen daß das ruſſiſche Haupt
quartier die äußerſten Anſtrengungen macht um Przemysl
zu halten was übrigens ganz natürlich iſt Przemysls
Wiedereroberung muß vom Gefühlsſtandpunpkte die denkbar
ſchwerſte Niederlage für die ruſſiſche Kriegsführung werden
und bedeutet tatſächlich die Befreiung Galiziens aus ruſſi
ſchen Händen Nach den großen Worten die die ruſſiſchen
Berichte kürzlich über Galiziens Befreiung enthielten und
beſonders nach den umſtändlich beſchriebenen Beſuchen des

rung des Königs von Jtalien Als Peppinv Garibaldi dem Zaren in der Feſtung muß die ganze ruſſiſche öffentliche
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e rn aufs r von einem Rückſchlage in dieſem
Punkte berührt werden Das würde ſicher der Anfang vom
Ende werden Die Truppen ſind ſo herunter und der innere
Zuſtand nach allem zu urteilen jetzt ſo niedrig daß man
wohl erwarten kann daß viele Abteilungen anſtatt ſich er
neut aufreibenden Märſchen auszuſetzen ſich lieber hinter
den Mauern der Feſtung einſchließen laſſen werden um durch
eine erhöhte Anzahl von Eſſern die Aushungerungszeit ab
zukürzen und ſich gefangen zu geben

Rußland kann kein größeres Rumänien
dulden

e B Budapeſt 31 Mai Der Sonderberichterſtatter
des hieſigen Blattes Univerſul meldet ſeinem Blatte aus
der rumäniſch bukowiniſchen Grenzſtation Mihaileni Eine
Perſönlichkeit aus der Bukowina ein Rumäne aus Czerno
witz der in der Zeit der ruſſiſchen Beſetzung Czernowitz in
der Landeshauptſtadt der Bukowina zurückgeblieben war und
ſich des Vertrauens des ruſſiſchen Gouverneurs erfreute
machte mir folgende ſenſationelle Mitteilung die gewiß
nicht verfehlen wird in allen politiſchen Kreiſen Rumäniens
die größte Erregung hervorzurufen Jn der Zeit in der
die Ruſſen in dem Süden der Bukowina alſo in die von
Rumänen bewohnten Gegenden eingedrungen waren hatte
ich Gelegenheit den ruſſiſchen Gouverneur Erreimow zu
fragen ob die Ruſſen Anſprüche Rumäniens berückſichtigen
werden Zu meinem größten Erſtaunen erwiderte mir der
Gouverneur wörtlich folgendes Rußland ſtrebt an
das Mittelländiſche Meer und es iſt für Ruß
land ein Lebensintereſſe jeden Fremd
körper zu beſeitigen der ſich zwiſchen uns und den
Gegenſtand unſeres Wunſches ſtellen könnte Ein derarti
ger Fremdkörper iſt Oeſterreich Ungarn deſſen Vernichtung
unſer Ziel bildet Sie werden aber anerkennen daß der
Ruin OeſterreichUngarns mit dem Preiſe ſo großer ruſſi
ſcher Opfer nur Rußland allein nützen darf Was würde
es Rußland nützen wenn ſich Rumänien auf
Koſten Oeſterreich Ungarns vergrößern
würde Es wäre ein lächerliches Unternehmen und ein
verbrecheriſches Blutvergießen daß Rußland welches Krieg
führt um OeſterreichUngarn zu verkleinern Rumänien
mit Stücken aus ſeinem Körper vergrößern würde Wir
Ruſſen ſo ſchloß Gouverneur Erreimow ſeine Ausführun
gen haben kein Jntereſſe daran daß ſich Rumänien in der
Richtung nach der Bukowina oder ſonſtwie vergrößert

Das Friedensbedürfnis in Rußland

Einer Petersburger Meldung der Köln Volksztg
zufolge tritt die Zeitung Semſchtina gleichfalls ohne
Widerſtand bei der Zenſur zu finden für eine Verſtändigung
mit Deutſchland ein

Das iſt allerdings ſehr bezeichnend
2

Die Kriegslage
Vielfach verſuchen die Franzoſen jetzt ihre Angriffe

unter dem Schutze der Dunkelheit auszuführen und zwar in
der Regel dann wenn die Tagesangriffe mißlungen ſind
Es iſt gut daß auch in der deutſchen Armee in den letzten
Jahren auf Grund der Erfahrungen des Ruſſiſch Japaniſchen
Krieges auf die Ausbildung in nächtlichen Kämpfen ein
erhöhter Wert gelegt worden iſt und daß die Truppen mit
allen Mitteln ausgerüſtet ſind um das Vorfeld auch in der
Nacht zu beleuchten Große und kleine Scheinwerfer ſind
auf der ganzen Front verteilt deren Lichtquelle auf elek
triſchem Wege durch fahrbare Dynamomaſchinen erzeugt
wird Die vorderſten Poſten und Schützenlinien ſind mit
Leuchtpiſtolen und Leuchtraketen ausgerüſtet Durch alle
dieſe Mittel iſt es möglich das ganze Gelände vor der Stel
lung tageshell zu beleuchten das Herankoumen des Gegners
zu erkennen und ihn unter ein vernichtendes Feuer zu neh
men So ſind in der Regel die nächlichen Angriffe gegen
die deutſchen Stellungen geſcheitert Das war auch der Fall
mit einem Vorſtoß den die Franzoſen öſtlich des Yſerkanals
in der Gegend von Ypern unternommen hatten Zehn
Stunden lang hatten ſie zunächſt die deutſchen Stellungen
durch ein ununterbrochenes Artilleriefeuer beſchoſſen ehe ſie
den Sturm ſelbſt ausführten Aber auch dieſe Artillerie
vorbereitungen hatten ſich vergeblich gezeigt Der An
griff konnte auf der ganzen Front abge
ſchlagen werden wobei der Gegner ſehr
ſchwere Verluſte erlitt Auf den übrigen Teilen

Die Jahresverſammlung der
Goethe Geſellſchaft

War das Feſtkonzert im Hoftheater über das wir ſchon
berichtet haben dem heroiſchen Gefühl der Zeit innerlichſt
nahe gebracht ſo ſtand folgenden Tages die Hauptverſamm
lung völlig im Banne des Europa beherrſchenden Kriegs
geiſtes Der Präſident Exzellenz v Rheinbaben er
öffnete die Sitzung mit einer vom Hochgefühl des vater
ländiſchen Gedankens durchglühten Anſprache Jn der
ernſten Stunde in der wir zuſammengekommen ſind ſo
führte er etwa aus en ſich ein ernſtes und ſchlichtes
Willkommenswort Dankbar blicken wir auf das ſtattliche
Heer von Goethe Freunden die auch in den Wirrniſſen dieſes
Krieges hierher gekommen ſind um Deutſchlands idealſte
Güter zu pflegen und das köſtliche Erbe Goethes zu pflegen
und es kommenden Geſchlechtern zu übermitteln Herzliche
Zuſtimmungen zu dieſer Tagung ſind uns ſelbſt aus den
Schützengräben geworden und ſogar Neuanmeldungen trafen
von dorther ein das beweiſt wofür unſere Kämpfer im Felde
draußen einſtehen Auch aus dem Auslande liegen Bekennt
niſſe zum Deutſchtum Goethes vor Ein Holländer der aus
treten wollte zog ſeine Abmeldung mit dem Bemerken zurück

es müſſe als eine Sünde wider den heiligen Geiſt erſcheinen
in dieſem Augenblick die Fahne Goethes zu verlaſſen
v Rheinbaben fährt fort Die ernſte Zeit die wir durch
leben wird von unſeren Enkeln als die größte aller bis
herigen deutſchen Geſchichte betrachtet werden Erſt jetzt ſind
wir zum vollen Bewußtſein deſſen gekommen was uns unſer
Vaterland bedeutet erſt jetzt ſind wir e in Volk von einem
einzigen großen Willen durchglüht Und wenn ſich in dieſen
Tagen zu unſeren ſchon vorhandenen Feinden ein neuer
Widerſacher geſellt hat ſo treten wir auch dieſem mit den
Worten Goethes entgegen Allen Gewalten zum Trotz o
erhalten niemals ſich beugen kräftig ſich zeigen rufet die
Armee der Götter herbei Lebhaftes Bravo Redner er
ieenert dann an das Heer der Toten dem ſich auch ſchon manche l wärtigen

anden nur Artilleriekämpfe ſtatt Nach dem bisherigen
erlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe müſſen ſie aber als Vor

bereitung für weitere Angriffe betrachtet werden Die
franzöſiſche Angriffskraft und Angriffsluſt hat alſo durch
die bisherigen t gä und Niegerlagen noch immer
keine Einbuße erlitten Die Franzoſen und Engländer hof
fen anſcheinend immer noch die Deutſchen allmählich doch
noch mürbe zu machen um ihre Stellung durchbrechen zu
können Ein vergebliches Bemühen um ſo vergeblicher als
die Franzoſen und Engländer bei dieſen abgewieſenen Vor
ſtößen immer größere Verluſte erleiden als der Verteidiger
Auf dem nördlichen Heeresflügel des öſtlichen Kriegs
ſchauplatzes gehen die Kämpfe bei Libau und an der Du
biſſa immer weiter fort Es iſt bemerkenswert daß ſie ſich
immer weiter nach Norden in der Richtung auf Libau zu
erſtrecken Der letzte Zuſammenſtoß fand bereits 60 Kilo
meter ſüdöſtlich von Libau ſtatt wo eine feindliche Abtei
lung durch die deutſche Kavallerie e wurde
Anſcheinend verſuchen die Ruſſen ſich wieder in den Beſitz
von Libau zu ſetzen um die dort befindliche deutſche Be
ſatzung zu vertreiben Ein deutlicher Beweis dafür wie
wichtig ihnen dieſe Hafenſtadt iſt An der Dubiſſa ſelbſt
wurden die feindlichen Angriffe überall abgewieſen Ein
vorübergehender Erfolg der Ruſſen wurde durch das Ein
treffen von Verſtärkungen wieder ausgeglichen Daß dabei
vier Geſchütze verloren gingen iſt zwar ſehr bedauerlich
aber ein Zeichen dafür daß die deutſche Artillerie bei dem
überraſchend ruſſiſchen Angriffe bis zuletzt tapfer und helden
mütig ausgehalten hat Es mag bei dieſer Gelegenheit an
den Ausſpruch des Exerzierreglements erinnert werden daß
unter Umſtänden auch der Verluſt von Geſchützen als Zei
chen eines unentwegten Aushaltens bis zum letzten Augen
blick ehrenhaft und ruhmvoll ſein kann Die Ruſſen wer
den aber nicht verfehlen dieſen Moment der hin und her
wogenden Schlacht wo ſie einmal einen kleinen Erfolg er
zielt hatten in ihren Berichten breit zu erwähnen und von
einem großen Sieg zu flunkern indem ſie es gar nicht er
wähnen daß ſie wieder aus dem Orte herausgetrieben
wurden
Jrn Galizien wurden ruſſiſche Angriffe die ſowohl nord

öſtlich von Jaroslau wie in der Gegend von Stryj ſtatt
fanden unter ſchweren Verluſten für den Gegner abgewie
ſen Auf den übrigen Fronten haben ſich keine Ereigniſſe
von Bedeutung zugetragen Die Einſchließung von
Przemysl wird vollendet und die Beſchie
ßung fort geführt Es muß naturgemäß einige Zeit

per sen ehe der Angriff zu einem entſcheidenden Erfolge
ührt

M

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Beute an ruſſiſchen Maſchinen
gewehren

e B Jn der B gibt Major von Schreibershofen
folgende Zuſammenſtellung der bis jetzt erbeuteten ruſſi
ſchen Maſchinengewehre

Es ſind als erobert gemeldet worden im
Auguſt 6 Maſchinengewehre
Oktober 55
November 423
Dezember 83
Januar 47
Februar 158
März 104
April 48Mai 472Zuſammen 1396 Maſchinengewehre

Rechnet man dazu noch die Siegesbeute der Schlachten
von Tannenberg der Maſuriſchen Seen und der öſterreichiſch
ungariſchen Siege in Südpolen ſowie der kleineren Gefechte
ſo kommt man leicht auf eine Geſamtzahl von über 3000
Maſchinengewehren die den Ruſſen von den deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Truppen abgenommen ſind

Enthüllungen zur Torpedierung der Luſitania
Z trich 30 Mai Dem St Galler Tagblatt wird aus

Newyork geſchrieben Das amerikaniſche Kongreßmitglied
Hobſon hat zum Fall Luſitania folgende aufſehenerregende
Erklärung abgegeben Eine verwitwete Couſine von mir
kam zu den Bureaus der Cunardlinie und wollte eine Karte
für Lie Luſitania erſtehen als ihr einer der Beamten
ein älter Freund ſagte ſie ſoll den Dampfer nicht nehmen
da er Order von der britiſchen Admiralität habe

aus den Reihen der Goethe Geſellſchaft zugeſellt haben u a
Prinz Friedrich von SachſenMeiningen der Vater der er
lauchten Herrin dieſes Landes Wir wollen um ſie alle die
auf dem Felde der Ehre ihr Leben hingegeben haben nicht
klagen denn wir meinen mit den Alten daß es ſüß und
ehrenvoll iſt fürs Vaterland zu ſterben Aber wir wollen
dieſen Toten ein unauslöſchliches heiliges Andenken be
wahren Des zum Zeichen bitte ich Sie ſich von Jhren Sitzen
zu erheben Die Verſammlung erhebt ſich v Rhein
baben fährt fort Jn Sieg und Tod in Jubel und Herzeleid
hat uns Gott eine Läuterung geſchenkt Sie ſoll dazu bei
tragen uns zurückzuführen an die wahren Quellen des
Deutſchtums die aus dem Jdealismus des Geiſtes fließen
und ſie ſoll uns die Mächte des Materialismus und des Ge
nußlebens die auch unter uns wohnten ein für allemal hin
wegbannen Denn unſer Deutſchland das im Gegenſatz zu
den anderen großen Nationen die politiſche Einheit von der
kulturellen empfangen hat iſt nur groß geworden durch die
Geiſteskraft ſeiner Dichter und Denker Redner erinnert
nebenher daß an dieſem Aufſtieg auch die Fürſten ihr Teil
hatten vor allem aber das Weimariſche Fürſtenhaus deſſen
Repräſentanten dem im Felde weilenden r und der
Großherzogin unter Zuſtimmung aller Huldigungstelegramme
geht werden Von dem kleinen Weimar aus ſo ſchließt
r Redner haben ſich Ströme lebendigen Geiſtes durch alle

deutſchen Lande ergoſſen Die Quellen die hier entſprangen
rein und ſprudelnd zu erhalten wird unſer heiligſtes Be
ſtreben ſein Was uns deutſche Geiſteskultur bedeutet iſt
niemals ſtolzer offenbar geworden als heute Goethe hat
dieſe innere Einheit die uns heute verbindet vorerlebt da
er die denkwürdigen Worte ſprach Mir iſt nicht bang daß
Deutſchland nicht eins werde Vor allem aber ſei es
eins in Liebe untereinander und immer ſei es eins gegen
den auswärtigen Feind Jn dieſem Sinne Goethes laſſen
Sie uns heute die Jahresverſammlung begehen in Liebe
zu Goethes unſterblichem Geiſteswerke in Liebe zueinander
und in einem unvertilgbaren Einheitsgefühl gegen die aus

Feinde

Die

Dame wurde verpflichtet über dieſe Warnung nicht zu ſprechen bevor die Luſitania angekommen ſ Dieſe Tat

ſache nötigt zu der eindringlichen Frage Warum hat die
Cunardlinie nicht aus menſchlichen Gründen allen Paſſa

ieren den Rat gegeben den meine Couſine von ihrem alten
Freunde bekam Statt eine ſolche Warnung zu geben lud
die Cunardlinie den Dampfer mit Paſſagieren voll darunter
vielen hervorragenden Amerikanern deren Tod der Nation
natürlich auf die Nerven gehen mußte Obwohl dieſe
ſenſationelle Erklärung durch die offizielle Nachrichtenagen
tur weitergegeben wurde die alle großen Zeitungen ver
ſorgt wurde ſie von keiner einzigen engliſch geſchriebenen
Zeitung gebracht

Einigkeit im Parteiſtreit
Von einem Reichstagsabgeordneten

An einen minder wichtigen Punkt der Tagesordnung
des Reichstags vom letzten Sonnabend hat ſich gegen den
Schluß hin noch eine politiſch hochbedeutſame Ausſprache an
geknüpft Gute Patrioten aber ſchlechte Politiker hatten
ihre privaten Anſichten und Vorſchläge wie der gewaltige
Weltkrieg wohl am ſchnellſten und vorteilhafteſten für das
Deutſche Reich beendet werden könnte dem Reichstag in be
ſonderen Eingaben unterbreiten zu müſſen geglaubt Deſſen
Haushaltungsauſchuß hatte die Petitionen beraten und
Aebergang zur Tagesordnung über ſie empfohlen Der Be
richterſtatter teilte dieſen Beſchluß dem Hauſe mit und ver
zichtete auf jede weitere Darlegung Jn der Regel führt
eine ſolche Behandlung ſchnell und ſchmerzlos zu der emp
fohlenen ſtillſchweigenden Beiſeitelegung von Eingaben und
auch diesmal wurde der Rat des Haushaltungsausſchuſſes
ohne Widerſpruch vom Plenum befolgt Aber ehe der Ueber
gang zur Tagesordnung beſchloſſen wurde riefen die Sozial
demokraten eine grundſätzliche Debatte über Kriegs und
Friedensziele hervor die allgemeinſte Aufmerkſamkeit ver
dient Ohne die Petitionen irgendwie zu erwähnen be
nutzten ſie dieſelben gewiſſermaßen nur als Nagel um ihre
beſonderen Parteianſichten über den Charakter und den
Ausgang des gegenwärtigen Krieges daran zur Schau aus
zuhängen

Der ſozialdemokratiſche Parteivorſitzende Ebert der an
Bebels Stelle in die Parteileitung berufen worden iſt trug
ein ſo warmherziges Bekenntnis ſeiner Parteigenoſſen zur
Einigkeit und Geſchloſſenheit des geſamten deutſchen Volkes
dar wie man es bisher in den Reichstagsräumen noch nie
vor dieſer Zeit gehört hat Selbſt die bekannte Rede ſeines
Fraktionsgenoſſen Schejdemann in der Märztagung des
Reichstags blieb an Beſtimmtheit und Wärme hinter den
Ebertſchen Ausführungen zurück Die volle Anerkennung
der öſterreichiſchen Friedensliebe die Brandmarkung des
frivolen italieniſchen Angriffs und Eroberungskrieges die
erneute Rechtfertigung der bisherigen ſozialdemokratiſchen
Kreditbewilligungen die beſtimmten Verſicherungen daß die
Sozialdemokratie nach wie vor und jetzt erſt recht zum deut
ſchen Volke ſtehe das alles fand den freudigſten und leb
hafteſten Beifall aller Parteien des Hauſes

Dann kam die ſozialdemokratiſche Beſonderheit die
Verurteilung aller Eroberungskriege und die Abwehr der
jenigen Beſtrebungen die den Frieden abhängig machen
wollen von allerlei Annexionen Dazu wurde der Hoffnung
Ausdruck verliehen daß einem Volke das in ſeiner Geſamt
heit ſo einmütig und ſo heldenhaft ſeine Pflicht erfüllt habe
nach dem Frieden eine Erfüllung ſeines alten Anſpruchs auſ
Gleichberechtigung in jeder Hinſicht zu erwarten habe Jn
dieſem Sinne ſoll unſer Vaterland zu einem wohnlichen
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frip die Fahnpflege
glebf es ſicht r e

Dieſe aus dem unmittelbaren Erleben der Gegenwart
heraus gehaltene Rede des Präſidenten hatte ſo zündende
Wirkungen daß der hiernach zu Worte kommende Feſtredner
des Tages Prof Dr Le n z Hamburg mit der hiſtoriſch ver
tieften Abhandlung des Themas Deutſches Nationalempfinden
im Zeitalter unſerer Klaſſiker einen ſchweren Stand hatte
Wir kommen auf dieſe geſchichtlich intereſſante Rede in einem
beſonderen Referat noch zurück Der geſchäftliche Teil der
Sitzung der ſich nach einer Pauſe anſchloß ergab noch die
folgenden mitteilenswerten Tatſachen Der Rechnungsabſchluß
für 1914 geſtaltet ſich ſo daß 40 457 Mark in Einnahmen
36 179 Mk an Ausgaben gegenüberſtehen mithin ein Vorrat
von 4277 Mk bleibt Der Nennwert des Kapitalvermögens
beziffert ſich auf 97 891 Mk gegen 90 614 Mk im Vorjahre
An der Zeichnung der Kriegsanleihen hat ſich die Goethe
Geſellſchaft mit 45 000 Mark beteiligt Zum Beſten not
leidender Schriftſteller iſt die Summe von 4000 Mk an die
Weimar Sammlung Schiller Stiftung überwieſen Der

Mitgliederbeſtand iſt infolge des Krieges von 3624 auf 3500
Perſonen zurückgegangen Von der Volks Goethe Ausgabe
iſt eine neue Auflage 20 000 Exemplare veranſtaltet

at

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eduard von Liszts 90 Geburtstag Der Grazer Strafrechts

lehrer Eduard Ritter von Liszt der Vetter des Muſikers Franz
von Liſzts vollendet am Sonntag den 30 Mai das ſeunzigſte
Lebensjahr Liszt war in früheren Jahren vor allem auf dem
Gebiete der Zoologie ſchriftſtelleriſch tätig geweſen zog ſich aber
ſpäter von dieſer Richtung vollſtändig zurück und widmete ſich
hauptſächlich dem juriſtiſch ſozialpolitiſchen Fache ſowohl wiſſen
ſchaftlich wie auch populär Amtlich war er zunächſt als Bezirks
richter dann als Univerſitätsdozent tätig Aus der großen Zahl
i Werke ſeien genannt Der Diebſtahl an Kindern Zur

rage der Duellbekämpfung Boshafte Beſchädigungen und der
Verbrechensverſuch Jn Zeitſchriften erſchienen zahlreiche Auf

von ihm aus den verſchiedenen Gebieten Eduard von Lisszt
ſt der Bruder des berühmten Berlinr Straipechtslehrers Pro

l Franz von Lisgzt
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Freunde erregte Verwahrun

S

für alle ausgebaut
ſſen abwehren wollen die von außen kommt

m ganzen Zuſammenhang der Rede konnten auch die
ſozialdemokratiſchen h nicht mißverſtanden werden

entſ

Sie waren weder eine Aufkündigung der weiteren treuen
Mitarbeit noch eine Drohung oder gar ein Nötigungsverſuch
für künftige Zeiten Es überraſchte daher auch allgemein
daß der Führer der konſervativen Partei im Auftrage ſeiner

gegen eine ſolche Rede und
in einem ſolchen Augenblicke glaubte einlegen zu müſſen

Nicht nur auf der äußerſten Linken ſondern auf faſt allen
nichtkonſervativen Bänken gab man der Verwunderung über
die nach Form und Jnhalt leidenſchaftliche Abwehr und
Polemik Ausdruck Und es ging wie ein erleichtertes Auf
atmen durch die Reihen als der nationalliberale Führer
Schiffer unter allgemeinſter Zuſtimmung feſtſtellte daß das
ſozialdemokratiſche warmherzige Bekenntnis zur Einheit
und Geſchloſſenheit der Nation doch wohl nur freudigen
Widerhall verdiene Als Herr Schiffer dann in überaus
wirkungsvoller Weiſe darauf hinwies daß auch in der Ver
urteilung von reinen Eroberungskriegen keinerlei Mei
nungsverſchiedenheit im deutſchen Volke und unter den Par
teien beſtehe daß vielmehr davon allein die Rede ſein könne
ob wir zur Schaffung realer greifbarer Sicherheiten für
einen dauernden Frieden unſere militäriſchen Erfolge bis
zum Aeußerſten ausnützen ſollten oder nicht da ergab ſich aus
dem allſeitigen Beifall aufs klarſte die Einheitlichkeit der
Anſichten der deutſchen Volksvertretung Wenn militäriſche
Notwendigkeiten es erfordern ſollten daß unſere Grenze
zur Sicherheit des Vaterlandes anders gezogen werden müſ
ſen dann halten wir es r unſere ſittliche Pflicht ſolch
Aenderungen vorzunehmen das war eine glückliche Formu
lierung der Anſchauungen des Geſamtreichstages und wie
wir glauben des geſamten deutſchen Volkes St
u enruf nene aus dem Munde des HerrnLiebknecgkr Und die dadurch hervorgerufene allgemeine Ent
rüſtung unterſtrich nur jene Einheitlichkeit des Urteils

So klang die recht lebhaft verlaufene Ausſprache über
die Friedensziele in eine begeiſterte Kundgebung der Ent
ſchloſſenheit und Geſchloſſenheit aller Parteien im Augen
blick vermehrter Kriegsgefahren aus Dieſe Kundgebung
war ein ſehr wertvolles Echo der Kanzlerrede vom Tage vor
her Mit gleicher Deutlichkeit und Beſtimmtheigt brachte
ſie den feſten Vorſatz zum Ausdruck daß wir mit unbeug
ſamem Siegerwillen reale greifbare Sicherheiten dafür
ſchaffen wollen daß die ungeheuren Opfer an Gut und Blut
nicht umſonſt geweſen ſind daß unſere Kinder und Kindes
kinder in einem feſten wohnlichen Hauſe in dauerndem Frie
den die Früchte der jetzigen unmenſchlichen Anſtrengungen
genießen können Aus allem Parteiſtreit hat ſich nur um ſo
klarer die Ueberzeugung gefeſtigt Wir wollen ſein und blei
ben ein einig Volk von Brüdern in keiner Not uns trennen

und Gefahr a
Mindeſtforderungen zum

preußiſchen Wahlrecht
Die Stunde der Reform

Nachdem kürzlich der nationalliberale Abgeordnete
Schiffer temperamentvoll für die Reform des preußiſchen
Wahlrechts eingetreten war erhebt ſein Parteigenoſſe der
Abgeordnete und Vorſitzende des Bauernbundes Dr Böhme
ſeine Stimme zur gleichen Sache Die Stunde der Reform
betitelt er einen Artikel im Deutſchen Kurier worin er die
Forderung nach einer beſchleunigten Aenderung des
preußiſchen Wahlrechts wie folgt begründet

Gewiß darüber beſteht kein Zweifel daß wer dann
noch nach ſiegreich beendetem Kriege den Mut hätte den
berechtigten Wünſchen der breiten Volksmaſſen nach einer
anderen Verteilung der politiſchen Rechte entgegenzutreten

einen Zuſammenſchluß zuſtande bringen würde der über
alle parteipolitiſchen Schranken hinweg allein dieſer elemen
taren Forderung der Gerechtigkeit zum Siege verhelfen
würde Jſt es nun aber nötig daß ſofort nach dem Kampfe
gegen eine Welt von Feinden Parteigegenſätze im Jnnern
entfeſſelt werden die ſchärfer werden als jemals in ver
gangenen Zeiten Ohne eine rechtzeitige Reform ſind ſie
nicht zu vermeiden Denn für viele würde es eine Ehrenſache in ihre beſten Kräfte den berechtigten Wünſchen
derer dienſtbar zu machen die in Reih und Glied ſtanden
mit ihrem Blut und Leben und nun beiſeite gedrückt wer
den ſollen als einflußloſe große Maſſen während wiederum
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werden von dem wir jede Gefahr der Geldbeutel ſeine beherrſchende Stellung antritt Es
liegt auf der Hand welche Stimmung entſtände wenn die
alten Kräfte des offenen Widerſtandes nach dem Kriege
wieder lebendig werden ſollten oder wenn unter Vorwänden
um nichtiger Kleinigkeiten willen Verſchleppungskünſte ge
übt werden würden
Was geſchehen müßte und könnte darüber ſagt Dr

Böhme im weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen
Je länger aber der Krieg andauert um ſo notwen

diger wird es die ganzen moraliſchen Kräfte unſeres Volkes
lebendig zu machen und denen die da draußen ſtehen wiſſen
zu laſſen daß ſie in ein Vaterland zurückkehren in dem
mehr als bisher auch ihnen Macht und Einfluß beſchieden
iſt Alles das kann erreicht werden nicht durch lange
ſpezialiſierte Beratungen ſondern durch einige Notbeſtim
mungen im preußiſchen Wahlgeſetz die neben der geheimen
und direkten Wahl eine Minderung des plutokratiſchen
Charakters des Wahlrechts herbeiführen würden Ein auf
dieſer Grundlage im Frieden gewähltes Parlament würde
dann in der Lage ſein im einzelnen das Wahlrecht aus
ren und zu ſpezialiſieren wie es ſeinen Wünſchen ent
pricht Die großen Maſſen der Bevölkerung hätten aber
die Sicherheit daß unter allen Umſtänden gewiſſe Mindeſt
forderungen erfüllt ſind Denn miniſterielle Verkprechungen
ſind für die Zukunft keine Bürgſchaft Die Miniſter kommen
und gehen und ſelbſt ein Bismarck mußte abtreten gegen
ſeinen eigenen ausgeſprochenen Willen Auch die Staats
regierung die Kämpfe vermeiden will wird in der Gegen
wart es unendlich leichter haben ein Mindeſtmaß der Re
formen durchzuſetzen

Jſt nicht gerade die heutige Zeit in der über alle Partei
intereſſen hinweg ſich der Blick auf das große Ganze richtet
der denkbar günſtigſte Augenblick für derartige Reformen
Oder ſollte es wirklich nennenswerte Schichten geben die
aus irgendwelchen kurzſichtigen Jntereſſen nicht einmal eine
Reform in den vorher gekennzeichneten Grenzen zubilligen
wollten Dann mögen ſie auch den Mut haben in der
Gegenwart zu geſtehen daß ſie zwar Blutopfer von dem ge
ſamten Volke verlangen ihm aber die lange vorenthaltenen
Rechte auch heute noch weigern Viele haben ſich dieſen
Reformen in der Zeit vor dem Kriege verſaat weil ſie die
Arbeiterbeweaung nicht als reif anſahen Sie haben ſogar
unausgeſetzt Ausnahmegeſetze gefordert die glücklicherweiſe
die Mehrheit des Reichstags und die Reichsregierung ab
lehnte Gerade für dieſe Kreiſe muß es eine beſondere und
freudig zu erfüllende Ehrenpflicht ſein heute an der Er
weiterung der Volksrechte zu arbeiten Sie werden ſich
ſicherlich dieſer Aufgabe nicht entziehen denn es iſt keine
Schande politiſch geirrt zu haben und die Mehrheit von
ihnen hat zweifellos nur geirrt auch ſie glaubte daß die
Verwirklichung ihrer Anſchauungen im vaterländiſchen
Jntereſſe liegt Wenn dieſe Schichten nun heute die große
deutſche Arbeiterbewegung gleichgültig ob ſie ſich zu den
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften den Hirſch Dunckerſchen
oder chriſtlichen Verbänden zählt Führer wie Maſſen in
geradezu bewundernswerter Weiſe im Dienſte des gemein
ſamen Vaterlandes Opfer bringen fehen Opfer die von
dieſen Schichten noch ſchwerer empfunden und getragen
werden als von den begüterten Klaſſen dann iſt auch die
Stunde gekommen in der feder freudig ſeinen Jrrtum er
kennen und geneigt ſein dürfte mit den anderen Parteien
ſich zuſammenfinden auf einer Grundlage die die innere
ſenge des Vaterlandes auch über den Krieg hinaus ſicher
tellt

Der Abgeordnete Böhme gehört ebenſo wie der Abgeord
nete Schiffer einem politiſchen Kreife an der vor jedem Ver
dacht geſchützt iſt dem Radikalismus wie man vor dem
Kriege geringſchätzig ſagte zu huldigen Die Art wie dieſe
höchſt gemäßigten Politiker ſich über die Notwendigkeit einer
beſchleunigten Wahlreform ausſprechen ſollte den verant
wortlichen Männern doch zu denken geben Oder ſollte die
regierende preußiſche Bureaukratie glauben auch dieſe Mah
nungen und Warnungen mit der bekannten kühl ablehnen
den Handbewegung beiſeite ſchieben zu dürfen

w

Deutſches Reich
Aufruf des geſamten Landſturms

1 Aufgebots
WTB Berlin 31 Mai

Eine Sonderausgabe des Reichs Anzeigers veröffent
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4 e R W en a e 1wWaseh Kleiderstoffe
Schwoeizer Stickereſ Batist Volants J goo wo

reich bestickt 115/120 cm breit Meter
Sohweizer Stickerei Voile Volants u
Auswahl 115/120 cm breit Aeter
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klares Gewebe vorWeise Voilles züglich im Tragen

Breite 110115 cm Meter
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Weit unfer Preis
kaufen Sie jetzt alle

Garnierten Damen u Kinder üte
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ſturms vom 28 Mai 1915 wonach ſämtliche Angehsrige des
Landſturms erſten Aufgebots ſoweit ſie nicht ſchon durch
die Verordnung vom 1 und 15 Auguſt 1914 aufgerufen ſind
aufgerufen werden Die Anmeldung der Aufgerufenen zur
Landſturmrolle hat nach näherer Anordnung des Reichskanz
lers zu erfolgen Dieſe Verordnung findet auf die königlich
bayeriſchen Gebietsteile keine Anwendung ſie tritt mit dew
Tage der Verkündung in Kraft

Auf Grund dieſer kaiſerlichen Verordnung wird durch
eine Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers

Kenntnis gebracht daß die im Jnlande ſich aufhaltenden
ufgerufenen ſich ſoweit es noch nicht geſchehen iſt bei der

Ortsbehörde ihres Aufenthaltsorts in der Zeit vom 8 bis
einſchl 10 Juni 1915 zur Landſturmrolle anzumelden haben
und daß die Aufgerufenen die ſich im Auslande aufhalten
ſich ſoweit es möglich und noch nicht T iſt alsbald
ſchriftlich oder mündlich bei den deutſchen Auslandsvertretun
gen zur Eintragung in beſonders von ihnen zu führende
Liſten zu melden haben

Deutſcher Reichstag
Schluß

Skaatsſekretär Dr Delbrück Es iſt uns gelungen mit
unſeren Getreidevorräten ſo zu wirtſchaften daß wir nicht
nur bis zur nächſten Ernte reichen ſondern auch noch über
gewiſſe Reſerven verfügen Es wird jetzt ge
prüft ob aus dieſen Vorräten an die Teile der Bevölkerung
noch abgegeben werden kann die eine Vergrößerung der
Brotrationen wünſchen Die Lebensmittelpreiſe ſind bei uns
niedriger als in allen mit uns im Kriege befindlichen
Ländern Eine Beſchlagnahme der Kartoffeln konnte nicht
erfolgen wegen der damit verbundenen großen Verluſte Die
von ſozialdemokratiſcher Seite geforderte Höchſtpreiskom
miſſion die zum Teil aus Bundesratsmitgliedern zum an
deren Teile aus Reichstagsabgeordneten ſich zuſammen
ſetzen ſollte iſt nicht zuläſſig da ſie mit der Verfaſſung nicht
in Einklang zu bringen iſt Wenn wir die Erfahrungen
der Kriegszeit in den Organiſationen uns zunutze machen
dann werden wir das zweite Kriegsjahr noch weit beſſer
überſtehen als das erſte Lebhafter Beifall

Abg David Soz Die Regelung der Lebensmittelver
ſorgung muß von einer Zentralſtelle geleitet werden und
auch der Reichstag muß einen Teil der Verantwortung
tragen

Damit ſchloß die Debatte Die ſozialdemokrati
ſchen Anträge wurden angenommen, ſo auch ein
Antrag der den Manſchaften zwecks Beurlaubungen wäh
rend des Krieges freie Fahrt gewährt

Hierauf wurde ein Antrag auf Vertagun
des eichstages auf den 10 Auguſt 191
angenömmen

Der Präſident erbat die Ermächtigung wenn nötig den
Reichstag auch zu einem ſpäteren Zeitpunkt einzuberufen

Statsſekretär Dr Delbrück verlas ſodann eine kaiſer
liche Verordnung aut der der Reichstag auf den
10 Auguſt vertagt wird

Präſident Dr Kaempf Wir ſind am Ende unſerer Be
ratungen angelangt Allen denen die den geſtrigen Tag
miterlebt haben wird dieſer Tag unvergeßlich bleiben Er
ruft die Erinnerung wach an den 4 Auguſt 1914 Jtalien
hat ſich unſeren Gegnern zugeſellt Mit ſtolzer Verachtung
blickt das deutſche Volk dieſem neuen Feinde entgegen
Wir vertrauen der militäriſchen Kraftund der wirtſchaftlichen Macht des deut
ſchen Volkes Wir wollen uns trennen mit dem Rufe
Seine Majeſtät der Kaiſer Volk und Vaterland leben hoch
Das Haus ſtimmte in den dreimaligen Ruf begeiſtert

ein auch die Sozialdemokraten hatten ſich von ihren Sitzen
erhoben

Schluß 834 Uhr
Verantwortlich für den politiſchen Teilortl n politiſchen Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Berg fo Hendel Sämtlich in

alle a

Heute geht s 108 W e Sie bie t
den Keller das Wiſchen Abſeifen Fegen Schrubben Putzen Waſchen

licht eine Kaiſerliche Verordnung betr den Aufruf des Land Scheuern Reinmachen Zum Sommer ſoll alles blitzſauber werden mit Luhns
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Söhne und Brüder

Walhalla Theator
Ab 1 Juni Anfang s Uhr 20
Die einzig unüber trefflichen

m TymiansWinter
e DarbietungenHerrliche vaterlän 3Das eiserne Kreuz Wir in Belgien

Die Tymian als Bismarck
Dazu das prachtvolle Soloprogramm

ede Nummer ein neuer Schlager
eise Alle Vorzugskarten gültigKleine

Dienstag den 1 Juni nachmittags von bis 7 Uhr

grosses Konzert
ausgeführt von der Halleſchen Bergkapelle

Eintritt 15 Pfg Militär frei
E Kurzhals

cm

Kaisorsaal
Gr Steinſtraße 24

Bad Wittekind
Dienstag den 1 Juni

nachm 3 Uhr

Kur Konzert Neu Neuvom Ab morgen Dienstaga e e Damen Orchester
e Toni GläserS Eintritt frei

D 4 Radium haltige Solquellen
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der At
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Kheumatismus CGicht Scrofulose
Rachitis Rückst v Influenza Lungen u Rip

90 S den penfellentz Bahn

linie Göttingen Bebra D Geschützte herrliche
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

lufruf
Die Begleiter der Anfang Mai an unſere Truppen in den Karpathen ge

ſundten 4 Wagen Liebesgaben haben an Ort und Stelle feſtgeſtellt daß in
dieſem Kampfgebiet weitere und reichliche Spenden dringend erwünſcht ſind
Das Wenige was in dieſer armen Gegend Käuflich zu haben iſt kann nur
gegen Zahlung von außerordentlich hohen Preiſen erworben werden meiſt aber
iſt überhaupt nichts erhältlich

Ganz beſonders nötig find die Spenden für die großen Kriegs
lazarette in denen ſich Tauſende von Verwundeten und Kranken be
finden

Es war ergreifend für die Begleiter zu ſehen mit welcher Freude und
Dankbarkeit die Liebesgaben von unſeren Braven begrüßt wurden

Dringend erwünſcht find für unſere Karpathenkämpfer

Sommerwäſche Gemüſekonſerven
Südfrüchte Fruchtſäfte Käſe Mar
melade Schmalz Bonbons Zigarren
Zigaretten Hoſenträger Taſchen
meſſer Taſchenlampen Briefpapier

Ferner ſind aus dem Etappengebiet unſeres 4 aktiven Armeekorps
im Weſten als ganz beſonders nötig angefordert

Lebensmittel aller Art Speiſefette
Sommerleibwäſche Bettbezüge

Federkopftkiſſen
Um gütige ſchnellſte Zuſendung derartiger Spenden möglichſt bis zum

8 Juni d J an die
Abnahmeſtelle 1 des IV Armeekorps

Magdeburg Domplatz 9
wird dringendſt und freundlichſt gebeten

Wir dürfeu nicht müde werden Opfer zu bringen für unſere kämpfenden

Magdeburg den 26 Wai 1915

Der TerritorialDelegierte der freiwilligen
Kraukenpflege für die Provinz Gachſen

v Hegel

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags

Deutſches Kartell Halle
Verband nationaler Vereine

Marienſtr 17 I
Fürftlich Stolhergſches Hüttenaint

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

in allen Größen und Formen vhne
Modellkoſtenberechnung bei billig
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis
Halle gderigg gehen Unſerer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt

re r voneziefer u arantieZahlung nach Srfolg ghaber koſtenfreie Vermittlag m

Lichtspielhaus
M Alte Promenade 11a

Fernruf 8238

Paul Wegener

Die Rache
des Blutes
Ein Drama der Wissenschaft in 3 Akten

Ferner

Bilder aus dem Leben
unseres Kaisers

nun e

ThPass a w C
Ab I Juni d J

Wegen Ronovierung

geschlossen

Während dieser Zeit finden die
Vorführungen nur im

Kstoria Theater
statt

e e ä

h

Ausserdem in beiden Theatern die neuesten
Kriegsberichte sowie das erlesene Beiprogramm

Halle

Dachdeckerarbeiten

werden noch angenommen
Gust Stelzer Saalwerderſtr 15

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Kriegs

das Pfd 75 00 25 Mk
Julius Bachoer

Augenarzt

Dr Schulze
zürbekgekohrt

Butterkühler
aus porösem Ton hält die

Butter frisch ohne Eis
Preis 20 MKk

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

K des Rab Spar Ver 2

Leipzigerstr 102

366090 h

Tennisschläger

gute deutsche Marken

C

Alten Herren

Direktor Fritz Wehlte aus 6Görlitz

e Eine WonltatW W für jede Hausfrau iſt die Benutzung einer gutener di SS W und ſchnellnähenden Sturmvogel Nähmaſchine
W Elegante Wodelle in Eiche mit Ziermöbel in neuWerSe Je v W 7W W 55 artiger Ausführung

mit verſenkbarem Oberteil Deutſche FabrikateDie Maſchine der Zukunſt 2
J S erſten Ranges Ein guter leicht verkäuflicher

e e S Artikel für Händler Herrenräder DamenS räder Jugendräder in gediegener Ausſtattungne e Alle Zubehör und Erſatzteile
e Deutsche HandelsgesellschaftW h SturmvogelGebr Grüttner Beriln Halenſee 69

Reinhold Grünberg
Halle a S Leipzigerstr 21

empfiehlt

als ganz besonders preiswert
Damen Taghemden

rNachthemden
rNachtjacken

Beinkleider
rRöcke

S REigener Anfertigung
unter Verwendung solider haltbarer Qualitäten

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Für Militär Wasserdichte
Sporen o ea Aſlltär Schlaeilig eunior Huöpte à d 54

Uniform Abzeichen empfiehlt

Sporthaus Bacher
C Leipzigerstr 102 J
Wie Frauen 8paren

Erkenuungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

ferdinand Haassengier

Metallw Fabr Vernicklung
Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

Erneuern u Brünieren
von Säbeln Helmbeschlägen usw je das grossartige Favorit Moden

Album nur 60 Pf mit seinen

en
wundervollen Vorlagen zu Rate

mit
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach

W F Wollmer r Vries

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Lilienmilch
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtslalten
Runzeln SommersprossenRöten und raue Tiegt

à Flasche M l bei
Oscar Ballin sen u junParf Leipzigerstrasse 9 u 68

a

nen
Kaufm Verein zu Nagdeburg

Berlinerſtr 30/31 I
Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stellenvermittelung
Die Mitgliedſchaft des Vereine
iſt nicht erforderlich Beding
werden unentgeltlich geſandtFür die Herren Geſchäfts

In der Kleidung dadurch dass

geschneidert werden Erhältl bei

und Offiziersaspiranten

Berthold Lücigke J

Leipzigerstrasse 90
Mitglied

Dr phil Ernst Schöler aus Sohleiz

Dr med Willi Engelberg aus Göllecla

lhr Andenken halten wir in Ehren

Die Turnerschaft Vandalia

Trauer Hüte
in grosser Auswahl

Potzsche Oelkers
Leipziger Str 14

sehr billig

F Ritter
Rab Spar Ver

Für Kaiser und Reich flelen weiter unsere getreuen

Leutnant der Reserve im Westen
Kandidat des höheren Schulamtes

Leutnant der Reserve im Osten

Assistenzarzt im Osten
alle drei

Ritter des Eisernen Kreuzes

Rechtsanwalt Dr Schwarze

Die Beerdigung des Unteroffiziers d Res

Infanterie Regiment Nr 79
findet Miitwoch den 2 Jduni nachm 3 Ohr
auf dem Gertraudenfriedhof statt

eines Schlaganfalles

Familie L Lüdigke

Statt besonderer Anzeige
leute früh I Uhr entschlief infolge

unsere liebe Muttenr
Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Wwe Friederike franke

im
geb Nohr

Alter von 761 Jahren in ihrer Wohnung
Laurentiusstrasse S

Halle a d S den 30 Mai 1915
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 2 Juni
mittags 1 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus statt

unsere herzensgute Mutter
mutter und Grossmutter

Frau Minna Ehrlich

Heute vormittag entschlief sanft und unerwsrtet
Schwester Schwieger

geb Rohlandh
im 75 Lebens ahre

im tlietsten Schmerze zeigen dies hlerdorch an
Familie Franz Ehrlich Fürth
Familie Hugo Andrae Halle a d Rellstr 14

Förtn B und Halle a d S den 29 Mal 1915
Die Einäscherung findet in aller Stille statt Kranz

spenden und Beileidsbesuche dankend verdeten

Statt besonderer Nachricht
Teile Verwandten und Bekannten hierdurch mit dass

melne lebe Frau unsere gute Mutter Schwiegermutter
und Grossmutter

Amalie Heinicke Deoissner
gestern nacht nach schwerer Krankheit sanft ent
schlafen Ist

geb

Im Namen der Hinterbliebenen
Andreas Heinicke Knappschaftssekretär a D

Beerdigung Dienstag 2 Uhr Norofriedhol

z
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